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Obwohl man hier wirklich zwischen Kollegen und SL unterscheiden muss.Ich hatte
schon eine Schulleitung, die genau erkannt hat und die Lehrkräfte bei besonderen
Gründen freigestellt hat. Das hat für eine deutlich bessere Stimmung im Kollegium
gesorgt.
Eine andere war aber ähnlich wie bei Ratatouille und es war kaum möglich eine
Freistellung zu bekommen. Die SL hat es als persönlichen Angriff gesehen, dass man
einen Tag nicht in ihrer "wunderbaren" Schule verbringen wollte sondern etwas
anderes wichtiger war.

Letztgenannte Schulleitungen finde ich unprofessionell - so etwas persönlich zu nehmen ist
schon strange und sorgt nicht gerade für eine gute Arbeitsatmosphäre. Schade, dass Schulen
immer noch von Menschen geleitet werden, die noch nicht erkannt haben, dass fast alle lieber
und besser arbeiten, wenn das Drumherum stimmt und man auch mal den Einzelnen mit seinen
Problemen (aber auch mit dem Positiven) wahrnimmt. Ich hatte auch schon mit beiden "Sorten"
zu tun und ich wage zu behaupten, dass der Schulalltag bei ersterer SL runder lief...
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